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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht.

Dem Ober Stallmeiſter und General Major außer Dienſt, Freiherrn
von Brandenſtein, das Kreuz der Groß Komthure des Hohen-
zollernſchen Haus Ordens zu verleihen ſowie

Den General Major von Bonin, Commandeur der 16ten
Diviſion, zum Staats und S re zu ernennen.

Die „Preuß. Ztg. ſagt mit Bezug auf die (auch in Nr. 19 un
ſeres Blattes übergegangene) Nachricht der „Kölniſchen Ztg.“ über
einen am Neujahrstage angeblich in Potsdam eingetroffenen Brief
des Kaiſers von Rußland „Wir haben zu dieſem Berichte nur das
zu bemerken, daß Se Maj. der König eingezogenen Erkundigungen
nach, ſeit etwa 6 Wochen kein Schreiben Sr. Maj. des Kaiſers von
Rußland erhalten haben daß ein ſolches Schreiben alſo auch zu
Reujahr nicht in Potsdam eingetroffen iſt, und daß demnach auch
kein Rath irgend einer Art in demſelben enthalten geweſen ſein kann.

Der „Pr. Ztg.“ ſchreibt man aus Frankfurt: Mehrere Zei
tungen haben behauptet daß Anträge wegen Modificirung der Ge
ſchwornengerichte in Deutſchland beim Bundestage vorbereitet. wür
den, und iſt in dieſer Beziehung namentlich auf Herrn Haſſenpflug
als Autor hingewieſen. Möglich, daß man ſich kurheſſiſcherſeits mit
dergleichen Abſichten beſchäftigt, indeſſen iſt ſicherem Vernehmen nach
beim Bundestage ſelbſt bisher noch kein derartiger Antrag zur Spra
che gekommen. Eben ſo ungegründet iſt die Nachricht daß die von
der Bundesverſammlung in der engliſchen Flüchtlingsfrage beſchloſſene
Note nicht abgeſandt ſei. Es wird uns vielmehr auf das Beſtimm
teſte mitgetheilt, daß Lord Cowley dieſelbe bei ſeiner Abreiſe von
Frankfurt nach London mitgenommen Und dem auswärtigen Amte

überreicht habe. enSchweinfurt, d. 9. Jan. Einer der angeſehenſten hieſigen
Bürger, ein Mitglied der aufgelöſten freien Gemeinde

Literariſcher Tagesbericht.
Auſtin Henry Layard's populärer Bericht über die

Ausgrabungen zu Niniveh. Nebſt Beſchreibung eines Be
ſuches bei den chaldäiſchen Chriſten in Kurdiſtan und den Jezidi oder
Teufelsanbetern. Nach dem größeren Werke von ihm ſelbſt abge
kürzt. Deutſch von Dr. N. N. W. Meißner. Mit den Kupfern

des größeren Werkes. Leipzig. Preis 1 Thlr. 15 Sr.
Söortſebung aus Nr. 22.)

Nach mehrjähriger, auch von dem britiſchen Muſeum unterſtützter
Arbeit war es Layard gelungen, die Reſte großartigſter Bau und
Bildwerke bloszulegen und auch kleinere Gegenſtände wie Vaſen, Waf
fenſtücke c. aus dem Schutte heraufzubringen. Eine reiche Ausbeute
wurde nach England geſendet. Wir überlaſſen unſern Leſern Layard's
Buch, welches in einer größeren und in der oben angezeigten populären
Ausgabe erſchienen iſt, ſelbſt darüber nachzuſehen und namentlich die
zahlreichen intereſſanten Grundriſſe und Abbildungen zu vergleichen. Den
Schluß des Buches geben wir nachfolgend

„Die Palaſte und Tempel Aſſpriens ſcheinen zu gleicher Zeit öffentli
che, Monumente geweſen zu ſein, in denen die Documente oder Archive der
Nation in Stein gehauen bewahrt wurden. In ihnen waren in Bildhauer
arbeit die Thaten der Könige oder die Geſtalten der Gottheiten dargeſtelltz
während die Geſchichte des Volks und die Verehrung ſeiner Götter mit
geſchriebenen Buchſtaben an den Wänden aufgezeichnet war. Es war
daher nöthig dazu irgend ein Material beim Baue zu gebrauchen in
welches Figuren und Inſchriften eingehauen werden konnten. Die Ebe
nen Meſopotamtens ſowohl, als die Niederungen zwiſchen dem Ti
gris und dem Hügellande haben Ueberfluß an groöbem Alabäſter oder

Halle, Freitag den 16. Januar
Erſte Ausgabe.

ließ ſeine

1852.

Kinder den jetzt anbefohlenen Konfirmandenunterricht der evangeli
ſchen Kirche nicht beſuchen. Es wurde ihm nun dieſer Tage von
Seite des Magiſtrats ſchriftlich eröffnet, wenn er ſeine Kinder ferner
nicht zu dem vorgeſchriebenen Konfirmandenunterricht ſchicke, er ſelbſt
in Haft gezogen würde. Durch die baieriſche Verfaſſung iſt die
Gewiſſensfreiheit in religiöſen Angelegenheiten bekanntlich in der aus
drücklichſten und beſtimmteſten Weiſe garantirt.

BelgienBrüſſel, d. 12. Januar. (Tel. Dep. des Preuß. Staats An
zeigers.) Thiers iſt geſtern nach London abgegangen Changarnier ſoll
ihn bis Mecheln begkeitet haben. Bedeau ſoll leidend in Mons ſein.

Frankreich.
Paris, d. 12. Januar. (Tel. Dep. des Preuß. Staats An

zeigers.) Der Miniſter des Jnnern ſoll verfügt haben, L. Napoleons
Marmorſtatue in allen Mairien aufzuſtellen.

Türkei.Konſtantinopel, d. 3. Januar. Tel. Dep.) Herr von La
valette hat ein Ultimatum abgegeben und konferirt ſeitdem nicht mehr
mit den Miniſtern

ChinAus dem Privatſchreiben eines d Sorak ung anſäſſigen, in

engliſchen Dienſten ſtehenden deutſchen Arztes entnimmt die „Conſt.
Zeitung einige Daten über die ſogenannte chineſiſche Revolution,
welche die auch von anderer Seite gebrachten Angaben über die ge
ringe Bedeutung dieſer Revolution beſtätigen. s heißt nämlich in
dem Hongkong, vom 24. November datirten Schreiben: „Was
die Revolution in China betrifft, ſo kann ich Dir nur nochmals ver
ſichern, daß ſie nichts Bedeutendes iſt. Es iſt gar keine Revolution

Gyps. Große Maſſen davon ſtehen entweder in den niedrigen Hügel
reihen aus dem angeſchwemmten Boden hervor oder werden in den von
den Strömen der Winterregen gebildeten Waſſerrinnen blosgelegt. Er
iſt leicht mit dem Meißel zu bearbeiten, und ſeine Farbe, ſein durch
ſcheinendes Anſehen iſt dem Auge angenehm. Während er dem Bild
hauer wenig Schwierigkeiten bot, gereichte er den Gebäuden, zu welchen
er benutzt wurde zur Zierde. Deswegen diente dieſer in acht bis zehn
Fuß hohe, vier bis ſechs Fuß breite, und etwa einen Fuß dicke große
Platten zerſchnittene Alabaſter zu den öffentlichen Gebäuden.

„Auf der Rückſeite aller Platten war eine Jnſchrift eingegraben,
welche den Namen, den Titel und das Geſchlechtsregiſter des königlichen
Gründers des Gebäudes verewigte und ſie wurden durch eiſerne kupferne
oder hölzerne Klammern in der Form eines doppelten Schwalbenſchwan
zes an ihrem Platze und zuſammengehalten und waren allemal in ent
fprechende Fugen in die zwei daneben ſtehenden Platten eingepaßt. Die
Ecken der Gemächer wurden gewöhnlich von einem Eckſteine gebildet und
alle Mauern waren einander entweder rechtwinklig oder parallel. Auf
die Platten wurden die Basreliefs und Jnſchriften eingehauen.„An die Haupteingänge der Gemächer wurden rieſige geflügelte
Stiere und Löwen mit Menſchenköpfen geſetzt. Die kleineren Thorwes
wurden von rieſigen Figuren von Gottheiten oder Prieſtern bewacht. Von
Thüren und Thoren waren keine Ueberreſte vorhanden es wurden aber
Thürangeln entdeckt, und Löcher zu Bolzen ſind in vielen Plakten vor
handen. Die Prieſter zu Babplon verſchloſſen ihre Tempel e Thü
ren Schlöſſern und Riegeln, damit ihre Götter nicht von Hieben be
raubt werden konnten und die ehernen Thore von Babplon wer

Epiſtel des Jeremias. Baruch, Cap. V V. 17.



es iſt eine plündernde, große Räuberhorde, die mit Plündern zufrie
den iſt; haben ſie genug, ſo gehen ſie nach Hauſe. Was dieſe Horde
im Großen iſt, geſchieht täglich und allenthalben in China im Klei
nen. Dörfer fechten gegen Dörfer ein Stamm gegen einen andern
Stamm, ſelbſt ein Paar Meilen von HongKong auf dem Feſtlande.
Jch hatte erſt vergangene Woche einen Patienten, deſſen beide Hände
gelähmt waren eines benachbarten Dorfes Stamm, in Feindſeligkeit
mit ſeinem Dorfe begriffen, hatte ihn an den Armen während einer
Stunde an einen Baum aufgehängt. Hier ficht ein Dorf gegen das
andere, dort eine große Horde gegen Städte und Dörfer. Dazu
kommt noch, daß die Chineſen mit großen Namen ihre Feinde einzu
ſchüchtern glauben die Piraten, die vergangenes Jahr von zwei eng
liſchen Schiffen zerſtreut und deren Schiffe ganz unbrauchbar gemacht
wurden, nannten ſich die großen Herrſcher aller Seen und Meere.
Die Chineſen hier behandeln die ganze Affaire als nichtsbedeutend
und Du wirſt ſehen, daß die Geſchichte ſich in Nichts auflöſen wird.
Die engliſchen Zeitungen zeigen eine große Jgnoranz in Betreff Chi
na's; hier hat man die Beweiſe davon ſehr oft.“

Aus der Provinz Sachſen.
Erfurt. (Amtsblatt.) Jn Folge der Penſionirung des Ober

SteuerJnſpectors, Steuerraths Kirchhoff, iſt von dem Finanz-Mini
ſter die Ober SteuerJnſpectorſtelle zu Erfurt vom 1. Jan. d. J. ab
dem bisherigen Ober Zoll Jnſpector v. Grumbkow aus Colberger
münde verliehen worden.

Magdeburg. (Amtsblatt). Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Dalldorf, in der Diöces Gröningen, iſt dem bisherigen Pre
digtamts Candidaten Johann Chriſtian Bährecke, die evangeliſche
PfarrAdjunctur zu St. Servatii in Quedlinburg, in der Diöces
Quedlinburg dem bisherigen Predigtamts Candidaten Eduard Albert
Kratzenſtein, und die durch die Emeritirung des Paſtors Kom
mer erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an der Kreuzkirche zu Suhl,
in der Diöces Benshauſen, dem bisherigen Predigtamts- Candidaten,
Rector Engelbrecht zu Suhl, als Adjunct sine spe succedendi
verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Neukirchen, in der Diöces Werben iſt der bisherige Predigtamts-
Candidat Friedrich Julius Warneier berufen worden. Die er
ledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Helfta, in der Diöces Eisleben, iſt

Frrte zu Nordhauſen iſt in Ruheſtand getreten. Patron der Stelle

iſt der Magiſtrat zu Nordhauſen. Die erledigte evangeliſche Früh
predigerſtelle an der Hauptkirche zu Suhl, in der Diöces Suhl, iſt
dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Rector Julius Hermann
Härter verliehen worden.

Die Magdeburg Leipziger Eiſenbahn, welche von
ihrer Eröffnung bis zu dem Jahre 1847 eine fortwährende Steige
rung ihrer Einnahme hatte, zeigte im Jahre 1848 eine nicht unbe
deutende Verminderung derſelben die Einnahmen des Jahres 1849
überſtiegen die von 1848 zwar nicht unbedeutend, blieben aber doch
ſücge die von 1847 noch bedeutend zurück. Jm Jahre 1850 über

iegen dieſelben die von dem Jahre 1847 über 24,000 Rthlr., und
brachte ſonach das Jahr 1850 die ſtärkſte Jahres Einnahme. Nach
den bis jetzt erlangten Ausweiſen über die erſten drei Quartale des
vorigen Jahres ſtellen ſich die erlangten Reſultate noch weit glänzen
der als im Jahre 1850 heraus, indem die Einnahme des erwähnten
Zeitraums des vorigen Jahres die von gleichen drei Quartalen des
Jahres 1850 über 114,000 Rthlr. überſteigen, was ſowohl durch den
Perſonen als auch Güterverkehr herbeigeführt wurde. In dem er
wähnten Zeitraum des vorigen Jahres wurden 634,629 Perſonen
und 2,541,236 Etr. Güter befördert im gleichen Zeitraum des
Jahres 1850 550,881 Perſonen und 1,926,8598/, Etr. Güter, mit
hin wurden in dem genannten Zeitraum des vorigen Jahres mehr
befördert 53,748 Perſonen und 614,3762/, Etr. Gülter. Die ſtärkſte
Perſonen Frequenz brachte im vorigen Jahre der Monat Mai mit
87,337 Perſonen, das größte Quantum Güter der Monat September
mit 385,364 Ctr. Die Geſammt Einnahme des gedachten Zeit
raums des vorigen Jahres betrug 816,379 Rthlr. 22 Sgr. 5 Pf.
in demſelben Zeitraum des Jahres 1850 betrug dieſelbe 702,072 Rthlr.
12 Sgr. die Einnahme von 1851 überſteigt mithin die von 1850
um 114,307 Rthlr. 10 Sgr. 5 Pf. was im Durchſchnitt pro Mo
nat 12,700 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. mehr beträgt.

Das Iſte Stück der Geſetzſammlung welches heute ausgegeben wird, ent
hält unter

Nr. 3474. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. November 1851, betreffend die
wen Heranziehung der als Ernährer ihrer Familie bei
den Erſatz Aushebungen dreimal zurückgeſtellten und in Folge
deſſen der allgemeinen Erſatz Reſerve überwieſenen Individuen
zum Dienſt im ſtehenden Heere, wenn ſie den Zweck der ihnendem bisherigen Pfarrer zu Freiſt in der Oisces Gerbſtedt, Superintendenten Winger- die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Grum-

bach, in der Diöces Langenſalza, dem bisherigen Predigtamts-Candi
daten Cubäus, und die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Mügeln,
in der Diöces Seyda, dem bisherigen Candidaten des Predigtamts,
Johann Julius Ferdinand Wichmaänn, verliehen worden. Zu
der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Cröſſuln, in der Diöces Liſ

gewordenen Berückſichtigung nicht erfüllen unter
3475. das Statut des Mühlberger Deichverbandes. Vom 29. November

1851, und unter
3476. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. November 1851, betreffend die

Skveringrre 8 ne e von Montjoie über
re aüber Dreiborn nach Schöneſeiffen e t Lerbarn

Berlin den 15. Januar 1852.ſen, iſt der bisherige PredigtamtsCandidat, Moritz Friedrich Schu
mann, berufen worden. Der Paſtor Schulze an der St. Petri-

An allen Plat
ten, welche im älteſten Palaſte zu Nimrud Eingänge bildeten, waren
Spuren einer ſchwarzen Flüſſigkeit, die Blute ähnlich war und an den
Stein geſchmiert geweſen zu ſcheint. Ueber die Natur dieſer Flüſ

Debits- Comtoir der Geſetzſammlung.
ſen die Zimmer, die eine gewiſſe Breite überſchritten, oben dem Him
mel offen gelaſſen worden ſein. Es iſt gar kein Beweis da, daß irgend
ein Zimmer gewölbt geweſen ſei, obgleich die Aſſyrier mit dem Grund
ſatze des Wölbens wohlbekannt waren.

ſigkeit habe ich nicht Gewißheit erlangen können, ihr Anſehen aber kann
gar nicht ermangeln, an die jüdiſche Ceremonie zu erinnern, nach wel

Die Zimmer waren mit Alabaſterplatten gepflaſtert, die mit Jn
ſchriften, den Namen und das Geſchlechtsregiſter des Königs auch
wahrſcheinlich die Hauptereigniſſe ſeiner Regierung enthaltend bedeckther das Blut der Opferthiere an die Oberſchwelle der Thüre geſtrichen

wurde. Unter den Pflaſterungsplatten der Eingänge waren kleine Figu
ren von Gottheiten hingelegt, wahrſcheinlich zum Schutze des Gebäu
des Bisweilen waren auch, wie im Nordweſtpalaſte zu Nimrud,
kleine Tafeln, welche den Namen und Titel des Königs, nebſt einer
Angabe ſeiner vorzüglichſten Eroberungen, als ein Document der Errich
tung des Gebäudes, enthielten, in den Mauern eingebettet.

„Der obere Theil der Mauern des Zimmers, über den Alabaſter
platten war entweder aus reichbemalten gebrannten, oder aus ſonntrock
nen, mit einem dünnen Gypsüberzuge verſehenen Backſteinen auf denen
verſchiedene Figuren und Zierrathfrieſe gemalt waren erbaut. Dieſen
Obermauern iſt die vollſtändige Bedeckung des Gebäudes und folglich
auch die Erhaltung der Sculpturen zuzuſchreiben, denn ſobald das Ge
bäude einmal verlaſſen war, fielen ſie ein und die ungebrannten Back
ſteine wurden wieder zu Erde, die die behauenen Platten verdeckte.
Viele Zimmer zu Nimrud waren ganz aus an der Sonne getrockneten
Backſteinen erbaut, und die Wände mit Figuren und Zierrathen bemalt.

„Die Art und Weiſe, die Paläſte zu bedachen und die Zimmer,
deren viele ſich gerade im Mittelpunkte des Gebäudes befanden ohne
einen anderen Eingang für Licht zu haben, als die Thür, mit Licht zu
verſehen, iſt eine der ſchwierigſten Fragen an aſſyriſcher Baukunſt. Jm
Ganzen bin ich geneigt, mit Herrn Ferguſſon in der Meinung über
einzuſtimmen, daß das Licht durch Galerieen oder offene Reihen von
niedrigen Wandſäulen über den Alabaſterplatten zugelaſſen wurde und
daß hölzerne Saäulen bisweilen gebraucht wurden um das Dach in den
größeren Hallen zu ſtützen Es iſt indeſſen merkwürdig, daß gar keine
Ueberreſte von Säulen entdeckt wurden und auch keine Spuren dort
von ihnen vorhanden ſind. Wenn ſie nicht angewendet wurden ſo müſ

Dergleichen kleine Figuren von ungebranntem Thon wurden auch unter dem
Züge aller Eingänge zu Khorſabad, wo der franzöſiſche Conſul Bott a zuerſt

achgrabungen hielt, gefunden. Zu Nimrud entdeckte ich ſie nur im neueſtenPauſe in der ſüdweſtlichen Ecke des Ruinenhügels.

Dieſer Gegenſtand iſt in ſeinem Werke: „„Die Paläſte von Niniveh undperſegelte Wader hergeſtellt welches zu gleicher Zeit viele werthvolle Anga

waren oder mit gebrannten Backſteinen, die auch eine kurze Jnſchrift
enthielten. Die Alabaſterplatten hatte man auf eine dünne Lage von
Erdharz gelegt. Die Backſteine oder Ziegel waren gewöhnlich in zwei
Reihen einer über den andern gelegt zwiſchen dieſen Reihen ſo wie un
ter der unterſten befand ſich eine dünne Lage von Sand, um die Feuch
tigkeit abzuhalten. Zwiſchen den Eingänge bildenden Löwen und Stie
ren befand ſich gemeiniglich eine große Platte, die eine Jnſchrift oder
Verzierung trug.

„„Die unter faſt jedem Zimmer im älteren Palaſte zu Nimrud ent
deckten Abzugskanäle vereinigten ſich ſämmtlich mit einem Hauptkanale,
der unter der großen Halle fortlief und von da aus in den urſprünglich
am Fuße des Hügels ſtrömenden Fluß einmündete.

„„Das Jnnere der aſſyriſſchen Paläſte muß eben ſo prächtig als
imponirend geweſen ſein. Ich habe den Leſer durch ihre Ruinen geführt
und er mag ſelbſt über den Eindruck urtheilen welchen ihre Hallen auf
den Fremden machen mußten der in jenen alten Tagen zum erſten Male
die Reſidenz der aſſyriſchen Könige betrat. Durch ein von rieſigen
Löwen oder Stieren bewachtes Portal hindurchgekommen, fand er ſich
von dem ſeulptirten Archive des Reichs umgeben. Schlachten, Belage
rungen Triumphzüge, Heldenthaten auf der Jagd und teligtöſe Cere
monieen waren an den Wänden in Alabaſter Fehauen und in prächtig
glänzenden Farben dargeſtellt. Ueber den Seulpturen hatte man andere
Ereigniſſe abgemalt, den König von ſeinen Verſchnittenen und Krie
gern umgeben, wie er Gefangene empfängt, oder Bündniſſe mit entfern
ten Monarchen ſchließt, oder irgend eine heilige Pflicht
Darſtellungen hatte man mit bunten Randverzierungen oder Frieſen, die
fleißig und elegant entworfen waren umgeben, und der geheiligte Baum,
geflügelte Stiere und monſträſe Thiere waren in ihnen eingeführt. Am

oberſten Ende der rvor der höchſten Gottheit oder von ſeinem Gefolge den
in Empfang nehmend. Ihn begleiteten Krieger, die ſeine Waffen hiel
ten, und geflügelte Prieſter oder oberſte Gottheiten dienten ihm. Seine
Gewänder wie die ſeines Gefolges, waren mit Gruppen von menſchli
chen Figuren, Thieren und Blumen verziert, die ſämmtlich mit dem

erfüllt. Dieſe

Halle ſtand die rieſengroße Figur des Königs anbetend
heiligen Becher

den über die Künſte und Baukunſt der Aſſyrier enthält, ſehr vollſtändig abgehan
delt und ſehr geſchickt erläutert. prächtigſten Farben gemalt waren.“ (Fortſetzung folgt.
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Bei der Heute angefangenen Ziehung der ſten Klaſſe tet KbnigigeKlaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 n auf Nr. 31,626; 1 Ge
winn von 1000 Rthlr. auf Nr. 77,853; 2 Gewinne zu 500 Rthlr. fielen auf
Nr. und 72,680, und 3 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 27,256. 29,721
und 36,4Berlin, den 14. Januar 1852.

Königliche General Lotterie Direction.

Landwirthſchaftliches.
Nach der geſtern unter Berlin erwähnten, durch das „Landes

OekonomieCollegium unterm 10. d. M. nun bekannt gemachten
ſchließlichen Uerberſicht der Ernte-Erträge in der Preußi
ſchen Monarchie pro 1851 lieferte die Ernte in

T 77S c S 2 t SS J
S

I. Preußen 0,94 00,74 0,96 085 0,85 0,37
II. Poſen 0,97 0,87 1,03 0,78 0,73 0, 47III. Brandenburg 0,89 0751,21 0,89 11,00 0,55
IV. Pommern 0,98 080 1,100,96 0,89 0,34
V. Schleſien 6099 096 06,96 087 0 0,53
VI. Sachſen 088067 105 097 Loth 0,58VII. Weſtphalen 094 0,73 1,05 103 107 0444VIII. Rheinprovinz 088 072 1,06 084 096 046
alſo in der ganzen
Preuß Monarchie 0,93 0,78 1,05 0,90 0,93 0,47

Aus der Provinz Sachſen ſind, wie zu erwarten ſtand die
Tabellen noch ſehr reichlich eingegangen es liegen 33 fernere Berichte
t und berechnen ſich die Geſammt Erträge gegenwärtig folgender

en

Erbſen in Magdeburg 21 pCt., in Merſeburg 6 pCt. wenigerin Erfurt 20 pCt. mehr, du Ganzen 2 pCt. wen e et ben

Gerſte in Magdeburg 6 pEt., in Merſeburg 8 pCt., in Erfurt
6 pCt. weniger, im Ganzen 6 pCt. Minüs;

Hafer in Magdeburg 2 pEt:, in Erfurt 6 pCt. mehr, in Mer
ſeburg 10 pCt. weniger, im Ganzen ſo viel wie früher angegeben,
nämlich Not gewonnen

Die Kartoffelerndte endlich ſtellt ſich in Magdeburg um 21 pCt.
höher, wenn dagegen in Erfurt um 9 pCt. niedriger, demnach im
Ganzen um 4 pCt. höher.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Januar.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Gutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzen
burg Baron v. Arnſtedt a. Weißenfels. Hr. Partik. Hi debrandt a. Magde
burg. Hie Hrru. Kaufl Wahler a. Mainz, Carßer a. Sebnitz, Hartmann a.
Köln, Kalkhoff u. Sommerfeld a. Berlin, Dahne a. Jnſpruck.

Stadt Zürich Hr. Jnſp. Reihl a. Reinsdorf. Die Hrru, Kauft.. Harberg a.
Berlin Probſt a. Langenau, Rohden a Magdeburg Paſtor a Crefeld,
Müller a. Kafſel, Herfeld a. Deſſau, Axt a. Rheidt. t rGoldner Ring Hr. Kaufm. Zeiſing a. Brehna. Hr. Bergoffiz. Braune a.
Hannover. Hr. Oekon. Holzhauer a. Benndorf. Die Hrru Gutsbe Reiche
a. Rößnitz Alendorf a. Oberwieck.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. Colberg a. Frankfart. Hr. Amtm. Dellbang a.
Deſſau. Hr. Gaſtw. Stein a. Penig. Die Hrrnu. Kaufl. Roſt a. Berlin
Elkan a. Jeßnitz, Elbington a. Jſerlohn.

Goldnen Löwen: Hr. Paſtor Mohr a. Cönnern. Hr. Superint. Mohr a.
Roſos. Hr. Dir. Meyer a. Potsdam Die Hrru. Kaufl. Leidenfroſt a. Pe
gau, Lagemann a. Liegnitz, Hermann a. Ronneburg, Hauſchild a. Priesnitz-

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Päske a. Pommern. Hr. Mühlenbeſ.
Schneider a. Artern. Hr. Amtm. Mathäi a. Kriegsdorf. Hr. Poſt Jnſp.
Fritſch a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. d. Mühlen a. Sangerhauſen Die Hrru.
Kaufl. Wilke a. Leipzig Träger a. Chemnitz

Schwarzer Bär Die Hrrn. Kauft. Helmthal a. Weimar Kühne a. Halber
ſtadt. Hr. Fabrik. Winkefield a. Limburg. Hr. Techniker Geisler a. Auſpach.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Kaufm. Köhler a. Frankfurt. Hr. Fabrik.
S a. Berlin. Hr. Partik. Schelle a. Hamburg. Fräul. Ardoan a.

traßburg.
Thüringer Bahnhof: Hr. Advok. Sangerleben a. Schwedt. Hr. Gouverneur

de Motjan a. Rußland. Hr. Jnſp. Wunderlich a. Frankfurt. Hr. Kammer
Die Hrru. Raufl. Müller a. Crimmitſchau,u S Ger.Refer. Metzner a. Berlin.S S S 2 2 2 Gerlach a. Leipzig Hinbith a. Krakau, Levy a. Eckartsberga

2 23 S Meteorologiſche Beobachtungen.
s e J d 14. Zautat. Morgens 6 Upr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 e Tagesmittel.

Merſeburg 90 /69 99 96 o3 /60 p en35 Erfurt O s 72 /oe Loge Vagg euftdruck 332,10 Par. e. 333,44 Par. L. 333,88 Par. L. 333,14 Par. e.
J O,gs O 0,57 L o O, s Dunſtdruck 3,24 Par. L. 3,64 Par. L. 3,46 Par. g. 3,45 Par. e.

Es wurde alſo gegen die erſte Angabe
Weizen im Magdeburgiſchen 16 pEt. mehr, in Merſeburg 4 pCt. Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 90 pCt. 98 pCt. 93 pCt.

weniger, in Erfurt 4 pCt. mehr, im Ganzen 5 pCt. mehr geerndtet;
euftwärme 6,7 G. Rm. 8,0 G. Rm. 6,4 G. Rm. 7,0 G. Rm.Roggen in Magdeburg 15 pCt. in Merſeburg 1 pCt. mehr, in

Erfurt 5 pCt. weniger, im Ganzen 4 pCt. mehr;

Hekauntwmächungen.
Nitterguts- Verkauf.

Das im Querfurther Kreiſe, Regierungs
bezirk Merſeburg, gelegene vollſtändig ſepa
rirte Rittergut Farnſtedt ſoll theilungshalber
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Es iſt hierzu auf

den 16. Februar 1852
Vormittags 10 Uhr

ein Termin vor dem Königlichen Rechtsanwalt
und Notar Heydrich von Querfürth an
geſetzt. Das Gut iſt im Jahre 1844 durch
eine Commiſſion des damaligen Ober Landes-
gerichts zu Naumburg auf 174,000 ohne
die ſpäter theils ganz neu erbauten theils voll
ſtändig erneuten Wohn Und Wirthſchaftsge-
bäude, abgeſchätzt worden.

Vermeſſungscharte und Regiſter, Planbe
rechnung, Hypothekenſchein, Taxationsberech
nung und jetziger Pachtcontract liegen bei dem
genannten Rechtsanwalt und Notar Heydrich,
der jede Auskunft zu ertheilen in den Stand
geſetzt iſt, zur Einſicht bereit.

Das Gut iſt ſeit 35 Jahren an ein und
dieſelbe Familie verpachtet, giebt zur Zeit
8752 Pacht und eignet ſich vorzugsweiſe
zur Anlage einer Rübenzuckerfabrik. Eine der
gleichen kleinere beſteht ſchon im Orte mit gu
tem Erfolge.

Von dem Kaufpreiſe können 102,000
an dem Gute ſtehen bleiben.

Ein tüchtiger Ziegelbrenner ſucht ſogleich oder
zu Oſtern eine Stelle. Auskunft wird ertheilt
in Halle, Bechershof am Markt Nr. 731.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Verkauf einer ſtädtiſchen Gaſtwirthſchaft.
Ein ſehr ſchönes ſtädtiſches Grundſtück, dicht an einer der lebhafteſten Chauſſeen gelegen,

in welchem ſchon ſeit 40 Jahren eine nicht allein noble, ſondern auch reichlich nährende Gaſt
wirthſchaft betrieben wurde, ſoll, da der Beſitzer Familienverhältniſſe halber, zu ſeinem großen
Leidweſen nicht ſelbſt mehr da wohnen kann, ſofort billig, mit 2000 Anzahlung verkauft

ger Chauſſee Nr. 2 in Halle erboten.

werden. Der übrige Theil der Kaufſumme kann feſt darauf ſtehen bleiben.
zu ertheilen hat ſich auf Bitten des Verkäufers der Oeconom Carl Paetzoldt, Magdebur

Nähere Auskunft

Ein frequenter Gaſthof,
mit Oekonomie, nicht weit von Halle, ſoll
für 5500 verkauft oder gegen ein Haus in
Halle vertauſcht werden. Das Nähere
bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Eine bedeutende Sendung von

Stahlfedern
aus beſten Fabriken und für jede Hand
paſſend, empfiehlt Comtoirs und Wie
derverkäufern zu billigſten Preiſen

J. G. Große,
große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Flnide ümpériale, mit Eſſenz zum
Nachwaſchen, in Etuis à 25 ein
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär
bungsmittel, um grauen gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt.

Zu haben bei C. AIa ringe Nr. 200.
J

Verkauf oder Verpachtung.
Eine gangbare Schmiede mit ſämmtlichem

Handwerkszeuge, in einem nahrhaften Orte,
ſoll krankheitshalber ſo bald wie möglich ver
pachtet oder auch nach Befinden der Umſtände
verkauft werden. Das Nähere iſt zu erfahren
im Gaſthofe zu Plötz bei Löbejün.

IIalle pei Pfeffer
erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu
erhalten

Der
Zuckerrübenba u.

Anleitung zum zweckmäßigen einträglichen
Betriebe deſſelben. Nebſt Koſtenanſchlägen
zu kleineren Zuckerſiedereien auf Bauergütern.

Von
J. Schadeberg.

8. cart. 20 uEine bereits bewährte Anweiſung zum Zucker
ü einen Theilen, ſowie zur Erlangunge Aeiſechen ans hr ben Vortheile, welche

dieſen Rübenbau knüpfen. Nebſt erfahrungshen Khſenanſchiagen und Ertragsberechnungen.
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Ausverkauf
S. M. Friedländer am Markt.bei

n fertigen Damenmänteln
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen

Für Schuhmacher.
Eine Partie ſchwarze feſte Serge de BRerry, à Elle 10 bei

S. M. FPriedlläncker am Markt.

Verpachtung der Schmiede mit Schenke.
Die zum Rittergut Lopitz bei Merſeburg zu Oſtern pachtlos werdende Schenke und

Schmiede, ſoll anderweit verpachtet werden. Das Nähere ertheilt der daſige RittergutsIJnſpector.

Einen Lehrling placirt jetzt oder zu Oſtern Ein guter Glaſer-Geſelle findet ſogleich fort
Weiland, Tiſchler, Neumarkt, Fleiſchergaſſe dauernde Arbeit bei
Nr. 1139. dem Glaſermeiſter Köppner in Eisleben.

Fonds und Geld-Cours.

S Cour. S Preuß. Cour.Berlin, den 14. Januar. S en SS VBrief. Geld Gem Brief Geld GemFonds Courſe. Cöln Mindener los re S ine 102 r W Obligat. So. Staats Anleihe v. 4 o do. SSee e ne at 89 89 a n e Ser Deich Bau Obligat. 4 5 o. ior. ee e er 1202, do. Prior. 5 Zur u. Neum. Schldverſch. 3 c Magdeburg Halberſtädter 150 149Berliner Stadt Obligat. 55104 Magdeburg Wittenberger 4 65 64
do. do. recet 87 do. Prioritäts 5 M 102Kur u. Neumärkiſche 3 97 Niederſchleſiſch Märkiſche 3i 94 93

preußiſche 3 S do. Prioritäts 4 98 88S Pommerſche 3 98 97 do. Prioritäts 102Poſenſche h 4 1103 55 Prioritäts 5 oS do. d 3 95 95 d. 4 Seriel 5re e e e4 Weſtyreuftſche t z S van de e Z tee
Kur u. Neumärkiſche 4 Prinz Wilh. (St. Vohw.)S Pom merſchen 4 190 S de re cuchPoſenſche 4 98 o. I. Serie. 5S rn we 4 so S Rheiniſche 68 eRheiniſche u. Weſtph. 4 S do. (Stamm) Priorit. 4

Sächſiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig. 4l Schleſiſche de Staat garantirte g. aSchuldvſchr. da en 4 1o09 ePreuß. Bank Anth.-Scheinel ee Stargard Poſen 3Thüringer e a eFriedrichsd'or 13 13 de rioritats Obüg. a ort oi J i o. Prioritäts Oblig. 41 102 101en Withelmeb (CoſelOdereh h enen do. Prioritäts eEiſenbahn Actien.Aachen Düſſeldorfer 486 Ausländiſche
Bergiſch Märkiſche 38 bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 101 Cöthen BernburgerBerlin Anhalt Lit. A. u. B. 113 Krakau Oberſchleſiſche 82
d Werten d 4 z 99 ielinnege 4 108 eBer n ger 102 22 Meck 34 àdo. en d 43 o roe, arten Wilh. 4 39 39do. do. I. m. 41 i 1015Berlin Potedam Miagdeb

do. Prioritäts Obligat. 4 97 971 Ausl. Privrit. Actien.p Obligatdo. d o Krakau Oberſchleſiſche a WWerän Steine i Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 101do. Prioritäts hinte n Kaſſen Vereins Bank Act. 4

Leipzig, den 14. Januar.

Sourſe Ange Staakspapiere. Angeh. en Sluht Actien erel. Sinfen. boten Selucht.
Pr. Jredor a auf 7000 t Leipz. Stadt Sbliganonen kleinereund. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do a e 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 o do. do. a o Ah eHoll. Duc. An3 auf 100 s Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91
De z e As a len hen u. 25 S dire J a 4 h von 500 t SFeſte do. do. à s As auf 100 53 von 100 u. 25 m
on Sper. u Gr auf 1oo Sächſ. lauf, Pfandbriefe à 8 87idem 10 20 Kr auf 100 2 S d z e e ttaatspapiere, ächt do. do. à 4Actien a Zinſen h Dresd Eifenb. 9.Obl. a 109

Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 4 r3 im 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. x
Eleiner d à 3 im 14 v. 1000 u. 500 87a do do von 500 100 kleinere là 4 do. do. von 500 u. 200 S 103 Kön. Pr. St.Schukdſcheine à 3,

a do. von 500 u. 200 1103 5 üſtert ch wie ſohn S Fdo. d kleinere aiſ. k. eich. Met. pr.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à r à e Sim 14 v. 1000 u. 500 2 s2 mar elurrkleinere
d. eh. ſächſ.-bain G B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St. S Se à 2 ſpäter J 39. v. 100 88 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 174

Lo. ſächſ. ſchlef; 4 9 pr. 100 100 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à in
Hehem. Chemun.RiEiſenb. pr.n 4 en e i e 160 r ded c r. r 27dies à 100 Berlin Anhalt à 200 pr. S 113Leipz. Se ehationen à z c Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 239

14 von 060 u. 500 95 Thüringiſche do. Pr. 100 77
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

RNegenſchirme,
baumwollene von 20 an und ſeidene von
2 an, empfiehlt

Herrmann Riiffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Gummi Ueberſchuhe und Holz
Galloſchen

empfebtt Herrmann Riiffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Dienstag den 20. Januar zweites Abon
nements Concert im Gaſthof „zum wei
ßen Roß“ in Radegaſt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Erneſtine Schneidewind,
Albert Ackermann.

Zellewitz und Oederſtedt.

TodesAnzeige.
Am 12. d. M. Nachmitt. 3 Uhr ſtarb nach

23 ſtündlichen ſchweren Leiden unſer einziger,
vielgeliebter Sohn Albert in einem Alter
von 4 Jahren an der Gehirnentzündung.
Tief und groß iſt unſer Schmerz über dieſen
ſchweren Verluſt und nur die Ueberzeugung,
daß er aller irdiſchen Noth entrückt, in die
himmliſchen Freuden eingegangen iſt, und die
frohe Hoffnung daß wir ihn einſt verklärt
wiederfinden, kann uns Troſt und Beruhigung

geben. F. Bricherdin Braſchwitz.

Marktberichte.
Halle, den 15. Januar.

Weizen 2 3 9 bis 2 18 I 9o

Gerſte 12 1 e 22 6Hafer 25 6Magdeburg, den 14. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 48. 56 Gerſte 34 140
Roggen Hafer 25 21KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 40

Berlin, den 14. Januar.
Weizen loco 60——66

S87pfd. poſener 62 88pfd. weißer kulmer im
Kahn 65 ſchwimmend 87 pfd. brom
berger 63 bz.

Roggen loco 60-—62
Januar 60 und unter beſonderen Bedingun

gen 60 bz., 60 Br., 60 G.
pr. Frühj. 62 à 62 bz., 62 Br. u. G.

Gerſte, große, 40—-41
kleine 98——39

Hafer loco 26—-27
pr. Frühj. 48pfd. 28-—27
50pfd. 29——28

Erbſen 48--51
Rappsſaat Winterrapps 68——66

Winterrübſen 66-—64
Sommerrübſen 55——53

Leinſaat 58—56
Rüböl loco 9 Br., 9 verk., 99, G.

Januar u. verk. 97, Br., 9 G.
Jan. Febr. 97 Br., 9 G.
Febr März 10 a Br., 95, G.

r o 19pril Mai 12 U. 10 verk., 10 4Leinöl loco 12 s Sr.Spiritus Faß 30 bz.
mit Faß 31 à 31 1Januar 2 i Br., 31 G.
Jan. Febr. do.Febr. März 32 a 33 bz., 33 Br., 32 G.

dMärz April o.April Mai 32 à 33 bz., 33 Br., 32 i. G.
Breslau, d. 14. Jan. Weizen, weißer, 58—74

Roggen 57——68 éeckedo. gelber 60—71
Hafer 27

Hamburg, d. 14. Jan. Roggen 94 bz, 95 zu laſſen,
etwas 96. zu haben. Weizen angenehm, Pomm. 130
Pfd. 104 u laſſen. Oel 189,, 19 26

London d. 12. Jan. Korn flau, nicht niedriger,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.
am 15. Jan. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14, Jan. am alten Pegel 17 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.
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